
Hitpa’el	
Reflexiv	zu	Piel	

	 	 Singular	 Plural	

AK	 3	m	 lJeq;t.hi 
WlJ.q;t.hi 

	 3	f	 hl'J.q;t.hi 

	 2	m	 T'l.J;ñq;t.hi ~T,l.J;q;t.hi 

	 2	f	 T.l.J;q;t.hi !T,l.J;q;t.hi 

	 1	c	 yTil.J;ñq;t.hi Wnl.J;ñq;t.hi 

PK	 3	m	 lJeq;t.yI WlJ.q;t.yI 

	 3	f	 lJeq;t.Ti hn"l.Jeñq;t.Ti 

	 2	m	 lJeq;t.Ti WlJ.q;t.Ti 

	 2	f	 yliJ.q;t.Ti hn"l.Jeñq;t.Ti 

	 1	c	 lJeq;t.a, lJeq;t.nI 

	
!	Verdopplung	des	zweiten	Radikals	!	

à	gleiche	Vokalisation	der	Wurzel	in	AK	und	PK	im	Hitpael	

AK	 Vokalfolge	=	 X	X	eX	;t.hi	 à	 Avok	X	X	.X	;t.hi	 	
• Präfix	t.hi	 	
• Der	Vokal	unter	dem	zweiten	Radikal	ist	nur	in	der	3	m	sg	ein	Sere,	sonst	ein	Patach.	

o Vor	vokalischen	Affotmativen	ist	das	Patach	zu	einem	Schwa	verflüchtigt.	
	
PK	 Vokalfolge	=	 X	X	eX	;t.	P	i à	 Avok	X	X	.X	;t.	P	i 

• Präformativ:	t.	P	I,	das	He	fällt	weg. 		
• Das	Sere	des	zweiten	Radikals	wird	bei	Anhängen	eines	vokalischen	Afformativs	zu	

einem	Schwa	verflüchtigt.	



Besonderheiten:	
• Ist	der	erste	Radikal	ein	Dental	(d,	j,	t),	wird	das	t	des	Präfixes	zu	einem	Dagesch	

forte	im	ersten	Radikal	assimiliert.	
• Sibilantenmetathese:	Ist	der	erste	Radikal	ein	Zischkaut	(z,	s,	c,	f,	v),	tritt	das	t	des	

Präfixes	hinter	den	ersten	Radikal.	à	auch	transpositio	genannt.	


